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D“ alte Graf Eggersdorf ist wieder 
einmal in Ischl zur Kur eingetroffen. 
Aber er sucht hier nicht nur Erholung, 
= sondern - trotz seines vorgerückten Alters 
; noch ein unverbesserlicher Schürzenjäger 
— auch galante Abenteuer. Da ist nun 
die kleine Lori Stübinger, eine Soubrette 
aus Wien, die er in sein Herz geschlossen 
hat. Er ist wieder einmal restlos glücklich. 
Gewöhnlich wird dieses Glück aber von 
seinem Sohn Victor gestört, der dem 
Vater alle Damen abspenstig macht. — 
Victor, schmucker Reiteroffizier und 
bekannter Herzensbrecher, kommt 
denn auch bald nach Ischl und fängt 
mit der niedlichen Soubreite einen 
Flirt an. Als er aber auf einem 
Spaziergang von seinem Vater über- 
rascht wird, läßt er Fräulein Stübinger , 
schnell .im Waldesdunkel verschwin- 
den und spricht eine des Weges 
daherkommende andere Dame an, 
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Heut macht die Welt schaft Victor unter solchen 
Bonstag für mich. eigenartigen Umständen ge- 


een ren Gilbert macht hat, heißt Mizzi Schlag- 
Musik nach Joh. Strauß von Nico Dostal. hofer und ist Besitzerin des n 
Heut macht die Welt Sonntag für mich! Olgahofes. Ein "reizendes 
Heut ist kein Mensch glücklich wie ich} - - . ‘ 
Heut singt mein Herz — was ist das nur? Junges Mädchen, das sich gleich 


Das ist ein Liebeslied an die Natur! 
Rosen so rot, Veilchen so blau, 


in den schmucken Offizier verguckt und unglücklich ist, als nach kurzer Zeit 


RE A wieder Fräulein Stübinger auftaucht und Victor mit Beschlag De ns 
Wie das geschah, das weiß nur ich! Victor ist die Situation nicht sehr angenehm. Er wäre jetzt sogar viel lieber 
Dildo Jan" der Wald EHER er mit Fräulein Mizzi allein geblieben, kann ihr jedoch im Ben. keine 
Die Blumen blühn im tiefen Grün, näheren Erklärungen machen. — Erst abends fährt er noch Bi: Sn 
Jeder Baum schaut mich an wie ein Traum. nr z i er ‘Mutter Stasi le Iri- 
Kann es denn sein, daß mir allein Olgahof, um Mizzi um Entschuldigung er bitten, ab : 


Die schöne Welt so gut gefällt? schafterin und mütterliche Freundin Mizzis, weist Victor eigenmäcdtig ab und 
Sieh dodı zu, dann vielleicht sagst auch Du: 


izzi i Vorgefallenen nicht mehr wiedersehen. — 
Nöten im Wiener Boheme-Verlag, Berlin. Die vollständigen Lieder.  Denauptet, Mizzi wolle Victor nach dem Vorg 


texte erscheinen auch in den Monopol-Liederbüchern 
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- Wasbrauch ich Ka - vi-ar. 


Was brauch’ ich Kaviar, 
wenn ich verliebt bin! 


Text von Robert Gilbert. 


Musik nach einem alten Motiv 
von Nico Dostal. 


Was brauch’ ich Kaviar, 

Wenn ich verliebt bin! 

Was brauch’ ich Wein, 

Um froh zu sein? 

Die schönste Himmelsgabe, 

Die ich äuf Erden habe, 

Gibt mir die Liebe ganz allein. 
Was braudı’ ich Gut und Geld, 
Wenn ich verliebt bin! 

Mich macht ein Kuß zum Millionär. 
Das beste Stück vom Leben 

Hat mir das Glück gegeben, 

Ich bin verliebt — was brauch’ ich mehr? 


x 


Inzwischen geht Victors Urlaub 
zu Ende, er muß ins Manöver. 
Mizzi bläst den ganzen Tag Trübsal, weil 
der junge Offizier nicht mehr wiederkommt. 
“ Und nun hält es Stasi doch für richtig, Victor 
durch einen Mittelsmann zum Olgahof zu 
bitten. Dieser Mittelsmann ist Herr Leitner, 
ein Mann, der sich schon seit Wochen aus- 
schließlich deshalb in Ischl aufhält, um ein- 
mal den Kaiser zu sehen, was ihm aber 
bisher noch nicht gelungen ist. Deswegen 
ist Herr Leitner reichlich nervös, aber da es 
auf dem Olgahof gute Milch und: guten 
Schinken gibt und die Mizzi ein so reizendes 
Mädel ist und so nett singen kann, über- 
nimmt er gern den kleinen Liebesdienst. — 
Nun passiert aber eine peinliche 
Verwechslung. Leitner glaubt, es 
handelt sich um den alten Grafen 
Eggersdorf — der junge ist ja 


wenn ich ver - liebt bin! 
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Was brauchich Wein, um 
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t »nnder Flieder wie-der blüht! Das sind die e-wig jungen Trie-be und dasmachtdii b 
Mein Herz 3 
5 braucht eine neue Liebe. 5 
Bf} Text von Robert Gilbert. - 
in Musik nach einem Motiv ze 


von Millöcer und Jos. Strauß 
von Nico Dostal. 


Mein Herz braudht eine neue Liebe, 
Immerwenn der Fliederwieder blüht! 
Das sind die ewig jungen Triebe 
Und das macht die Sehnsudıt im 


Gemüt! 
Alle hübschen Frauen 
Haben mein Verirauen, 
Weil sie mich audı wortlos verstehn. £ 
Wenn midı ihre süßen "5 
Augensterne grüßen, > , 
Finde ich sie alle wunderschön! 
Mein Herz braucht eine neue Liebe, 
Denn die lange Treue tutnidt gut. 
Das sind die ewig jungen Triebe 
Und das madht der Sonnenschein im 
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gar nicht mehr in Ischl — und so 
kommt es, daß sich’ der alte Graf 
eines Tages auf dem Olgahof ein- 
findet..— Mizzi ist schwer enttäuscht 
— der Graf hat natürlich schon wieder 
Feuer gefangen. Nun hört aber Mizzi, 
daß Victor sofort überall dort er- 
scheint, wo’ der Vater gerade eine 
neue Eroberung gemacht hat. Und 
deshalb muß Leitner jetzt zu dem 
richtigen Grafen fahren und ihn 
mitten aus dem Manöver nach Ischl 
fortholen. — Zunächst kommt Victor 
jedoch auf eine falsche Fährte. Staff 
der Mizzi hält er eine Dame aus 
Berlin, Annemarie Schulz, für die 
Auserwählte seines Vaters, und der 
alte Graf bestärkt ihn in seinem Irr- 
tum. Schließlich hat er ja kein Inter- 
‚esse daran, daß Victor ihm auch 


ei RABEN. Sen 
die Mizzi vom Olgahof weg- 
.. schnappt. — Victor hat nun mit Ann: 
marie so eine Art Entführungsszene vor. Er 
‚ladet sie zum Manöverball ein, wobei er sie . 
an einer verabredeten Stelle durch seinen Wagen 
abholen lassen will. — Zum Glück wird Mizzi, 
die bisher vergeblich auf Victor gewartet hat, 
rechizeitig über die Zusammenhänge unfer- 
richtet. An Stelle des Fräulein Schulz, die sich 
versetzt glaubt, fährt sie in Victors. Wagen zum 
Manöverball. Bevor hier alles. zur glücklichen 
‘Lösung kommt, tritt noch ein dramatischer 
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